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. Anmeldung

TOP: 2.0

Jugendhilfeausschuss und Schulausschuss
Sitzungsdatum 03.07.2014

offentlich

Betreff:

Masterplan: Bedarfs- und Ausbauplanung flr Unterricht und ganztagige Schulkindbetreuung
(Mittagsbetreuung, Hort, Ganztagesschule) fur Grundschulkinder in Nurnberg

Hier: Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 17.12.2012

Anlagen:
2.1 Entscheidungsvorlage

2.2 Beschluss

2.3 Schaubild zum methodischen Vorgehen (Anlage 1)

2.4 Schaubild zur Planungsdatenbasis (Anlage 2)

2.5 Erlauterung zur Einwohner- und Schilerhochrechnung (Anlage 3)
2.6 Datenblatter zur Bestands- und Bedarfsanalyse (Anlage 4)

2.7 Erlauterung zum Bewertungs-und Priorisierungsverfahren (Anlage 5)
2.8 Prioritatenliste fur den Hortbereich (Anlage 6)

2.9 Prioritatenliste fur den Schulbereich (Anlage 7)

2.10 A-Malnahmenliste (Anlage 8)

Bisherige Beratungsfolge:

Gremium Sitzungsdatum | Bericht Abstimmungsergebnis .
angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen

Stadtrat 02.04.2014 ] X ] ]

Jugendhilfe-

ausschuss 21.03.2013 ] X ] ]

Sachverhalt (kurz):

Die demografische Entwicklung mit einer dauerhaft hohen Zahl an Kindern, aber auch Veranderungen
in der Schul-, Familien- und Sozialpolitik bedingen zukiinftig erh6hte Raumbedarfe fur Unterricht und
fur die ganztagige Schulkinderbetreuung. Die Stadt Nurnberg als Aufwandstrager fiir Schulen und
Horte muss im Rahmen einer abgestimmten Schulentwicklungs- und Jugendhilfeplanung fir die
bedarfsgerechte Entwicklung und Finanzierung der Angebote sorgen. Mit dem Masterplan wird ein an
den demografischen und sozialraumlichen Rahmendaten orientiertes Planungsinstrument vorgelegt,
das geschéftsbereichstbergreifend Ausssagen Uber die Bedarfsentwicklung mit erforderlichen
Prioritaten der Umsetzung verbindet.

Beschluss-/Gutachtenvorschlag:
siehe Beilage
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NURNBERG

la. Finanzielle Auswirkungen:

[] Nein [l Noch offen, weil

X Ja
Kosten:

XI  noch nicht bezifferbar
Gesamtkosten €  Folgekosten pro Jahr davon pro Jahr
davon investiv € [] begrenzter Zeitraum Sachkosten
davon konsumtiv € [] dauerhaft Personalkosten

1b. Haushaltsmittel/Verpflichtungserméchtigungen sind bereitgestellt:

[ ] Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich
X Ja Betrag: € Profitcenter / Investitionsauftrag: tiw. im BIC/MIP

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein
[] Ja im Umfang von Vollkraftstellen (weiter bei 2b)
2b. Deckung vorhanden:
[ ] Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich
[] Ja Stellen-Nr.

3a. Prufung der Genderrelevanz durchgefihrt:

[ ] Nein
X Ja
3b. Geschlechterrelevante Auswirkungen:
X Nein
] Ja

4. Abstimmung ist erfolgt mit:

[] Ref.1/0rgA Deckungsvorschlag akzeptiert
keine Stellendeckung vorhanden

Einbringung in das Stellenschaffungsverfahren

Xl Ref. Il / Stk Deckungsvorschlag akzeptiert

keine Haushaltsmittel vorhanden

XOO 0dod

Ein Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten
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[[] RA (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
[

Il. Herrn OBM

. 3. BM/Ref. V

Nurnberg, 06.06.2014
Burgermeister Geschaftsbereich Schule

(7437)

Seite 3von 3

NURNBERG

Referat fur Jugend, Familie und Soziales

(5500)



	Text30
	Text1
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text8
	Text9
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text10
	Dropdown1
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen11
	Text11
	Kontrollkästchen10
	Text12
	Text13
	Kontrollkästchen21
	Text15
	Text14
	Kontrollkästchen22
	Text16
	Kontrollkästchen12
	Kontrollkästchen13
	Text17
	Text18
	Kontrollkästchen14
	Text20
	Text28
	nogender
	genderrel_no
	genderrel_yes
	Text29
	Kontrollkästchen15
	Kontrollkästchen18
	Kontrollkästchen19
	Kontrollkästchen20
	Kontrollkästchen16
	Text23
	obm
	Text25
	Text26
	Text27

